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ger große Widerſacher Deutſchlands

Rampolla Erinnerungen

Ein gelegentlicher Mitarbeiter ſchreibt uns Als Mar
ſe Südländer und Millionär arbeitete er Tag und Nacht

gleich einem nordiſchen Fronknecht ſo ſchilderte Leo XIII
ſeinen Freund und Kardinalſtaatsſekretär Mariano Ram
polla Marcheſe del Tindaro Herrn von Polizzi Aber der
unermüdliche Arbeitsfleiß des Südländers richtete ſich leider
faſt immer feindſelig vielleicht weniger in der Abſicht als
in der Wirkung gegen den Norden gegen die deutſche
Ration Er war tatſächlich zeitlebens mit Ausnahme des
letzten Jahrzehnts der große Widerſacher Deutſchlands 1882
Runtuis von Madrid hatte er für den Papſt die Schieds
richterentſcheidung im deutſch ſpaniſchen Karolinenſtreit zu
bearbeiten Rampolla ſchaffte unermüdlich ein gewaltiges
Material herbei um das Beſitzrecht Spaniens an den Karo
lineninſeln ſo klar wie Sonnenlicht darzutun Alle Ein
wendungen und Gegenbeweiſe des deutſchen Auswärtigen
Amtes wurden ſchonungslos zerpflückt und widerlegt
Leos III endgültiger Schiedsſpruch konnte nach Rampollas
gründlichem Gutachten gar nicht anders ausfallen als zu
ungunſten des Deutſchen Reiches

Ein ganz anderes Bild 1883 beſuchte der deutſche Kron
prinz der nachmalige Kaiſer Friedrich Spanien und die
Stadt Madrid Da war es derſelbe Nuntius Rampolla der
den ſpaniſchen Klerus veranlaßte dem hochgeſtellten deut
ſchen Freimaurer mit berückender Freundlichkeit zu begegnen
Der Jeſuitenorden hatte nämlich dem Marcheſe Rampolla
unter der Hand die intereſſante Jnformation übermittelt
daß die Umgebung des deutſchen Kronprinzen in ſchärfſtem
politiſchen Gegenſatz zu Bismarcks Wünſchen und Jntentionen
ſtehe Der Hamburger Profeſſor Geffken hat ſpäter im
Kreiſe ſeiner Jntimen aus den Tagebüchern Friedrichs III
die Stelle vorgeleſen die an jenen Madrider Beſuch er
innerte Es war mir eine via cxueis zugedacht welche leicht
mit dem Golgatha eines totalen Mißerfolges endigen konnte
und es wurde dank dem energiſchen Eingreifen des römiſchen
Runtius eine wahre via triumphalis daraus Natürlich
war dabei Rampollas Beweggrund nur wieder die Politik
nicht perſönliche Sympathie Er haßte das Germanentum
als den Träger einer weſensanderen Kultur aber ſeine Per
ſönlichkeit war ſo kraftvoll und einflußreich daß das große
Deutſchland dieſe Feindſchaft nicht vergelten konnte Dreimal
zog Kaiſer Wilhelm II nach Rom und dreimal weilte er
im Vatikan um Leo XIII und ſeinem Kanzler Rampolla
die Hand zu reichen Als er dem Kardinalſtaatsſekretär den

Feuilleton
Muß Italien die Mong Liſa herausgeben

Von Gerichtsaſſeſſor W Kerſandt
Einen Phantaſten wurmte es daß die ſchönſten Kunſt

werke des Louvre in Paris italieniſcher Herkunft ſind Kurz
entſchloſſen entwendet er eines derſelben und bringt es nach
Florenz angeblich um es dort dem italieniſchen Staate zur
Verfügung zu ſtellen Die italieniſche Polizei nimmt ſich der
Sache an beſchlagnahmt das Bild Nachdem es eine Zeit
lang in den Uffizien ausgeſtellt war wird es der franzöſiſchen
Zegierung ausgeliefert Dabei werden aber Stimmen laut
v fordern daß man das Bild nicht herousgebe ſondern be
halte weil es ein wieder ins Land gekommenes Beuteſtück
ſei deſſen Eigentum immer noch dem italieniſchen Staate
zuſtehe Ein Blick auf die geſchichtlichen Vorgänge lehrt
n daß die italieniſche Regierung nicht bloß aus Cour
Aſe ſondern auch aus Rechtsgründen zur Herausgabe der
Mona Liſa verpflichtet war Florenz die Heimat der

Don Liſa gehörte bis 1860 zum Großherzogtum Toskana
as Vild ſtand in ſtaatlichem Eigentum Als im Jahre 1796

z Auftrage des Direktoriums der franzöſiſchen Republik
ger en Bonaparte in Jtalien kommandierte erkauften die
Derzöge von Toskang wie die von Parma und Modena die
m Anſturm der Franzoſen nicht gewachſen waren den
Frieden durch Zahlung von Geld und durch Abtretung vieler
etnſtſchätze an die franzöſiſche Regierung Unter den letzteren

re ſich auch die Mona Liſa Dieſen Rechtsakt des be
R er Herrſchers muß der Staat Toskana und auch deſſen
laſſe nadfolget das Königreich Jtalien gegen ſich gelten
um s Daher iſt das Bild der Giaconda rechtmäßiges Eigen
iſt ges franzöſiſchen Staates geworden durch den Diebſtahl

as Eigentumsrecht nicht verloren gegangen
chn Wäre das Bild dagegen Beute im engeren Sinne d h
war Zuſtimmung des Eigentümers weggenommenes Gut ſo
mach die Rechtslage anders Zwar entſpricht das Beute
P und Plündern ſei es zum e Nutzen des
en erers ſei es zum Nutzen ſeines Landes nicht mehr

e n dernen Geiſte der Privat und Staatseigentum ſoweit
e her zur Fortſetzung des Krieges und zur Verwaltung des
aber rten Landes dient für nnveriegi erklärt Trotzdem
über e das Plündern bis zum Haager Abkommen von 1899
erſau d c und Gebräuche des Landkrieges völkerrechtlich

ute W en das Aufbringen von Seebeute iſt ſogar noch
nſoweit geſtattet als Güter des feindlichen Staates

polla

Schwarzen Adlerorden mitbrachte dankte dieſer unter einer

wenig glaubhaften Entſchuldigung dafür durch ſeine Ab
weſenheit beim Bankett des preußiſchen Geſandten zu Ehren
des Kaiſers Auf dem Gipfel ſeiner Macht fühlte ſich Ram
polla als während des letzten Kaiſerbeſuches im Vatikan
Graf Walderſee zum Jeſuitengeneral nach Fieſole geſandt
wurde um dieſem die angenehme Nachricht zu überbringen
daß Preußen bereit ſei die Aufhebung des Artikels 2 des
Jeſuitengeſetzes der den Ordensmitgliedern die Niederlaſſung
im Deutſchen Reiche verbot im Bundesrate zu befürworten
Am 8 März 1904 durfte ſich Rampolla der Verwirklichung
dieſes Schrittes erfreuen der den erſten Stein aus dem Bau
des Geſetzes ausbrach Aber 1904 war Rampolla nicht mehr
im Amte ſondern Merry del Val ſein Nachfolger Und er
ſelbſt 16 Jahre hindurch der heimliche Papſt durfte ſich
nicht auf den erledigten Stuhl des Kirchenhauptes ſetzen Es
war der große furchtbare Sturz ſeiner Laufbahn und die
Rache des Dreibundes den er lebenslang bekämpft hatte
Am 20 Juli 1903 ſtarb Leo XIII am 31 Juli traten die
Mitglieder des Konklave ſamt ihrem Gefolge 365 Perſonen
zuſammen um den neuen Papſt zu wählen Trotz der Eifer
ſucht der Kardinäle beſtand doch kein Zweifel darüber daß
Rampolla ſiegreich aus der Wahl hervorgehen werde Am
2 Auguſt 1903 als das Kollegium nach Zelebrierung der
Meſſe zur Abſtimmung zuſammentrat erhob ſich plötzlich der
Kardinal Jan Knjaz di Koſcielsko Puzyna Erzbiſchof von
Krakau er weilt heute auch nicht mehr unter den Lebenden
an ſeinem Schreibtiſch und verlas mit lauter Stimme den
Einſpruch des Kaiſers Franz Joſef gegen Mariano Ram

Honori mihi ducu begann er herablaſſend und
ſällte mit dieſem Veto Oeſterreich Ungarns hinter dem auch
Deutſchland geſtanden haben ſoll wie mit einem Axthieb
die ſtärkſte und politiſch gefährlichſte Perſönlichkeit der
ecclesia militans Totenblaß hochaufgerichtet mit unnach
ahmlicher Würde verwahrte ſich Kardinal Rampolla gegen
das Veto mit den ſtolzen Worten Jch beklage den ſchlim
men Verſuch womit eine laienhafte Macht die Freiheit der
Papſtwahl und die Würde dieſes Heiligen Kollegiums an
zutaſten wagen Jch proteſtiere dagegen mit aller mir inne
wohnenden Energie Was meine niedere Perſon betrifft
ſo erkläre ich daß mir nichts Ehrenderes und Angenehmeres
jemals hätte widerfahren können Er erlebte nur noch den
Triumph daß auch der Kandidat des Dreibündes Girolamo
Gotti ebenfalls ausgeſchaltet ward Der fromme Sarto
wurde Papſt Rampolla zog ſich auf das Erzprieſteramt
zurück das jährlich 100 000 Lire an Revenuen abwirft und
iſt in dieſem Amte nun geſtorben ohne Papſt zu werden
und ohne das Urteil der Geſchichte zu widerlegen daß er der
große Widerſacher Deutſchlands geweſen

t

h 1Ein ſozialpolitiſches Kartell

Es ſcheint ſo als werde ſich das Kartell der ſchaffenden
Arbeit auf dem Gebiete der Sozialpolitik als die Kraft er
weiſen die nur das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft
Kaum iſt in der Oeffentlichkeit die Gefahr erkannt worden
die das Kartell der Reaktion mit feinen ſchier unerſchöpflichen
Mitteln zur ſozialreformgegneriſchen Beeinfluſſung der geſetz
gebenden Kräfte wie der öffentlichen Meinung für den ſozial
politiſchen Fortſchritt bedeutet ſo taucht auch ſchon die An
regung zur Bildung eines Gegenkartells auf Es iſt ein
Zentrumsblatt der Aachener Volksfreund das dieſen Ge
danken zum erſtenmal zur Diskuſſion ſtellt Der Vorſchlag
geht dahin ein Kartell zur Förderung der Sozialreform
auf den Organiſationen aufzubauen die ſich grundſätzlich für
die Sozialreform einſetzen Neben dieſer korporativen Mit
gliedſchaft brauche jedoch auf die Einzelmitgliedſchaft nicht
verzichtet zu werden Der Geſchäftsführung müßte ein weiter
Rahmen geſteckt werden Andererſeits könnten an jedem
größeren Orte dezentraliſierend wirkende Unterabteilungen
die mit der Zentrale in unmittelbarer Fühlung ſtänden ge
bildet werden Das Aachener Blatt erhefft von einer ſolchen
Organiſation in der der Wille von Hunderttauſenden wirk
ſam wäre der Sozialreform den Weg frei zu halten daß da
durch das erreicht werde was das Kartell der ſchaffenden
Arbeit zu erſtreben vorgibt eine Annäherung der einzelnen
Stände im erſprießlichen Schaffen für die Förderung und
Hebung des Volksganzen

Dieſer Zweck der Ueberbrückung der Klaſſengegenfätze iſt
ja derſelbe den die Regierung ſelbſt bei ihrer Anteilnahme
an der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung von jeher im Auge ge
habt hat Nun haben ſich die Mittel durch die die amtlichen
Kreiſe den verſöhnenden Gedanken der Sozialpolitik jeweils
zu verwirklichen trachteten meiſt als untauglich erwieſen
Jn vielen Fällen hat der amtliche Verſöhnungseifer ſogar
die vorhandenen Gegenſätze eher verſchärft als gemildert
Das iſt gar nicht verwunderlich denn unſere Bureaukratie
iſt ſelbſt immer noch zu volksfremd als daß ſie zu einer ſchieds
richterlichen Rolle in der Sozialpolitik taugte Ganz andere
Hoffnungen können auf einen freien Bund der rezeptiv an
der Sozialreform beteiligten Elemente geſetzt werden Hier
gibt es viele Wege auf denen auch der klaſſenkämpferiſchen
Agitation der Sozialdemokratie entgegengewirkt werden kann
Wer die ſoziale Bewegung außerhalb der Kreiſe der Hand
arbeiterſchaft aufmerkſam verfolgt hat dem wird es aufgefallen ſein wie ſtark ſich der ſozialpolitiſche Kartellgedanke

zwiſchen den einzelnen Berufsverbänden in den letzten Jahren
ſchon bemerkbar gemocht hat Es gibt da kaum noch eine
Organiſation die mit anderen verwandten Verbänden durch
ſoziale Arbeiterausſchüſſe nicht ſchon in inniger Fühlung
ſtände ſo daß für ein Kartell im Sinne des Aachener Blattes
nicht viel zu tun übrig bliebe als die verſchiedenen Ausſchüſſe
in einer Zentrale zuſammenzufaſſen Darin beruht ja das
Geheimnis des Erfolges auf dem Gebiete wirtſchaftspolitiſchen

und ſeiner Untertanen welche unter feindlicher Flagge ſegeln
weggenommen werden können und dadurch Eigentum des er
obernden Staates werden Während nun nach den Geſctzen
des Staates dem der erbeutende Soldat angehört dieſem
das Eigentum an der Beute zuſteht erkennt der Gegner das
Recht Beute zu machen und einen daher ſtammenden Eigen
tumserwerb nicht an behandelt die Sache vielmehr ſo als
wenn ſie geſtohlen worden wäre Kommt daher ein Beute
ſtück wieder auf irgendeine Weiſe ins Land zurück aus dem
es ſtammt ſo kann der alte Eigentümer ſein Recht gegen den
jeweiligen Beſitzer geltend machen und die Sache wieder an
ſich nehmen ſofern nicht der letzte Beſitzer ſie in einer Weiſe
erworben hat auf die auch Eigentum an geſtohlenen Sachen
erworben wird z B durch gutgläubige Erſitzung oder Verkauf
in öffentlicher Verſteigerung

Das Recht Beute zu machen gehört übrigens nicht ganz
der Vergangenheit an es iſt im Falle eines Notſtandes des
im fremden Lande weilenden Heeres und auch dann gegeben
wenn dadurch Verletzungen des Völkerrechts durch den Gegner
wettgemacht werden ſollen als ſogen Repreſſalien

Der deutſche Lausbhuh in Amerika 3 Teil
Der Verlag Robert Lutz in Stuttgart hat mit ſeiner

einzigartigen Memoirenbibliothek ein Kulturwerk begonnen
wie es großzügiger und anregender nicht gedacht werden
kann Die Bibliothek hebt Schätze die bisher ungenützt
ſchlummerten und erſchließt der kultur wiſſenſchaftlichen Welt
ungemein fruchtbare Arbeitsfelder die bisher brach lagen
Schon der Gedanke dieſer Bibliothek verdient die größte Anerkennung und die Ausführung des Gedankens in v vortreff

licher Weiſe iſt eine Tat die nicht hoch genug angeſchlagenwerden kann Um einzelne Werke aus der Biblidthet an

zugeben womit nicht geſagt ſein ſoll daß die ungenannten
Bände weniger intereſſant ſeien nennen wir das auf
ſehenerregende Buch Erwin Roſens Jn der Fremdenlegion
das vielbeſprochene Tagebuch einer Schauſpielerin von
Helene Scharſenſtein und das hiſtoriſch überaus wertvolle
Werk D Thiébaults Friedrich der Große und ſein Hof das
den ungeteilten Beiſall aller Geſchichtsforſcher fand

Das meiſt Jgeleſenſte und eifrigſt begehrteſte Buch der
Memoiren Bibliothek aber iſt Erwin Roſens Erzählung
ſeiner Jugendſtreiche Der deutſche Lausbub in
Amerika Selten iſt ein Buch geſchrieben worden welches
Amerika ſeine Bewohner und das amerikaniſche Leben ſo an
r packend ſchildert Dem ganzen Werk merkt man
es an daß es Selbſterlebtes wiedergibt Und zwar giht es
Roſen mit einer ſo virtuoſen Geſtaltungskraft und urſprüng

Karl deſſen Name auch des neuen Dramas Titel iſt

lichen Lebendigkeit wieder daß man es kaum für möglich
hält welch eine große Spanne Zeit zwiſchen Erleben und
Niederſchreiben liegt Der dritte Teil des Lausbuben iſt
ein Buch das Tauſende erwartet und freudig begrüßt haben
Wer die beiden erſten Bände von Roſens Memoirenwerk ge
leſen hat der durchforſchte unentwegt die Ankündigungen des
Büchermarktes ob der verſprochene dritte Teil noch nicht er
ſchienen ſei Und es wird wenige Bücher geben die der
Mittelpunkt ſo vieler Weihnachtswünſche ſind wie eben dies
Die Erwartungen werden nicht enttäuſcht Was die erſten
beiden Bände verſprochen haben das hält auch der dritte
Er erzählt von angeſtrengter raſtloſer Arbeit und von herz
erfriſchendem Tätigkeitsdrang eben dem Tätigkeitsdrang der
den Lausbuben von der Heimat fort nach dem fremden Land
getrieben hat Ob Roſen erzählt wie er half das Signalfort
bei Waſhington in fieberhaſter Tätigkeit zu errichten ob er
ſeine nervenzerrüttende ſprunghafte Reporterzeit ſchildert
und vor allem die Wiedergabe ſeiner Flibuſtierfahrt nach
Venezuela die beinahe einen recht böſen Ausgang genommen
hätte es ſind alles Kapitel die das Auge des Leſers auf
leuchten laſſen die ſeine Sinne gefangen nehmen und die
die Freude erſtehen laſſen teilnehmen zu können an den Er
eigniſſen eines edlen frohen Abenteurerlebens Nicht min
der intereſſant ſind die Kapitel in denen Roſen ſeine Be
trachtungen über Newyork oder die Amerikanerin anſtellt
Sie modeln manchen falſchen Begriff den man ſich über Tat
ſächlichkeiten des fremden Landes gemacht hatte vollſtändig
um und geben kulturell intereſſante Bilder aus dem Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten

Roſen ſagt am Schluß ſeines Vorwortes Wer aber aus
all dem Auf und Nieder aus all der Tollheit aus all dem
Arbeiten die frohe Lebensbejahung das Unbekümmertſein
das luſtige Sichherumſchlagen mit den Nöten der Wirklichkeit
herauszuleſen und ſich zu freuen vermag über die kraftvolle
Sorgloſigkeit der Jugend der mag mir Freund und Bruder
ſein Roſen darf überzeugt ſein daß er ſich auf der von ihm
gewünſchten Baſis und auch ſonſt viele Freunde durch ſeinen
Lausbuben erworben hat
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Ernſt v Wolzogens König Karl
Man ſchreibt uns aus Darmſtadt 16 Dezember
Jn dem zweiten Teil ſeiner Trilogie Der Weg des

Kreuzes der erſte Die Maibraut wurde mehrfach mit
gutem Erfolge aufgeführt gibt Ernſt von Wolzogen im weſent
lichen ein Charakterbild des großen Schwerttäufers r

er
gibt es in einer Form die wenig den geſchichtlichen Ueberliefe
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Organiſationsweſens daß ſchon wirkſame verwandte kleine
organi iſche Beſtrebungen zuſammengefaßt werden Jm
Gegenſatz zu allen ſtaatlichen machtpolitiſchen Verbindungen
kommt im freien Vereinsweſen das Geſetz der Spezifikation
zur Geltung bevor das Geſetz der Homogenität zur An
wendung gebracht werden kann

l l k5j
Preisausſchreiben

betreffend Milderung der Klaſſengegenſägtze

Man ſchreibt uns
Auf Antrag des Württembergiſchen Goethebundes und

mit Mitteln die von dieſem zur Verfügung geſtellt worden
ſind hat der 13 Delegiertentag der deutſchen Goethebünde
1913 die folgende Preisausſchreibung beſchloſſen

Was hat zur Milderung der Klaſſengegenſätze zu ge
ſchehen welche heute die aufeinander angewieſenen Kreiſe
unſeres Volkes weit mehr trennen als in den natürlichen
Verhältniſſen begründet iſt

Die Aufgabe der Milderung der h ähn liegt
auf wirtſchaftlichem politiſchem und rein menſchlichem Ge
biete Was bisher zur Löſung angeſtrebt wurde ſei es
durch die e oder auf dem Wege der Freiwillig
keit erfolgte vorzugsweiſe in wirtſchaftlicher und poli
tiſcher Hinſicht Hierin dürfte wohl auch ein Hauptgrund
dafür zu ſuchen ſein daß trotz vieler Bemühungen wirt
ſchaftlichem und politiſchem Gebiete die Unzufriedenheit in
breiten ichten unſeres Volkes heute weit größer iſt als
vor Jahrzehnten

ir haben uns in Deutſchland viel zu ſehr daran ge
wöhnt die Milderung der Klaſſengegenſätze faſt ausſchließlich
von der Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
Arbeiter und von der Geſetzgebung zu erwarten Die Zahl
derjenigen welche ſich bewußt ſind daß in unſerem Vo ke
das unter der Einwirkung der allgemeinen Schul und Wehr
pflicht groß geworden iſt die Milderung der Klaſſengegen
ſätze mit demſelben Eifer wie in wirtſchaftlicher und poli
tiſcher Arbeit ſowie im Zuſammenhang mit dieſer auch
auf dem rein menſchlichen Gebiete mit aller Tr angeſtrebt
werden muß und daß es ſich hierbei um eine allgemeine

e handelt erſcheint gering Die Er
kenntnis der überragenden Wichtigkeit dieſer Kulturaufgabe
für unſere Nation in weite Kreiſe zu tragen iſt Zweck des
Preisausſchreibens

Die Stellung der Frage wie iſt es gekommen daß die
zur Führung berufenen gebildeten Oberſchichten unſeres
Volkes in ſo weitgehendem Maße die Fühlung mit den anderen
Schichten verloren haben wie es tatſächlich der Fall iſt muß
bei gründlicher Bearbeitung auch die Wege erkennen laſſen
die einzuſchlagen ſind

Es werden 3 Preiſe ausgeſetzt 5000 2000 und 1000 Mk
Die Arbeiten ſind in deutſcher Sprache abzufaſſen im

übrigen iſt die Preisbewerbung unbeſchränkt
Der Umfang der Schrift ſoll im Jntereſſe der Verbreitung

in weite Kreiſe ein mäßiger ſein
Die Arbeiten ſind bis ſpäteſtens 31 Dezember 1914 an

den Vorſitzenden des Württembergiſchen Goethebundes in
Stuttgart einzuſenden

ede Einſendung iſt mit einem Kennwort zu verſehen
und ihr ein verſiegelter Briefumſchlag beizufügen welcher
außen dasſelbe Kennwort trägt und innen Namen und
Adreſſe des Einſenders enthält Ferner iſt bei der Ein
ſendung diejenige Adreſſe anzugeben an welche die Arbeit
für den Fall daß der Preis nicht erteilt zurückzuſenden iſt

Durch die Preiserteilung erwirbt der mit der Geſchäfts
führung betraute Württembergiſche Goethebund das unbe
ſchränkte und ausſchließliche ſowie übertragbare Verlags und
Vervielfältigungsrecht ohne daß noch ein beſonderes Honorar

bezahlt wird
Falls weitere Auflagen notwendig werden ſollten und

für ſolche Neubearbeitung geboten erſcheint ſo ſind die Preis
träger verpflichtet dieſe vorzunehmen gegen Zahlung eines
mit ihnen zu vereinbarenden Honorars

rungen beſonders wie König Karls Stellung zur römiſchen Kirche
behandelt iſt entſpricht Der Autor ſtellt daher der noch nicht er
ſchienenen Buchausgabe eine kampffrohe Verteidigung voraus
in der er zu dem Schluſſe kommt daß der Karl wie er ihn ſchil
dert mehr der geſchichtlichen Wahrheit gleicht als der gemeinhin
bekannte Er war ohne Zweifel ein frommgläubiger Chriſt
aber viel zu ſehr Herrenmenſch Edeling nach uraltem heidniſchen
Begriff als daß er ſich hätte als Diener der Kirche fühlen können
die ihm ſelber erſt die praktiſchen Vorausſetzungen ihrer Macht
verdankte Er fühlte ſich ſelbſt als der Arm Gottes und ließ
den Papſt als Statthalter Chriſti nur gelten ſoweit er ſeinen
eigenen großzügigen Plänen ſich gefügig erwies Dem Drama
geht ein einaktiges Vorſpiel Das Völklein auf der
Heide voran König Karl gerät als er ſich bei der Jagd ver
irrt hat unter eine Schar Sachſen die ihrem Glauben treu ge
blieben ſind und als Verbannte in der Heide ein verängſtigtes

Daſein ren Seiner überragenden Perſönlichkeit gelingt es
die chebrütenden zu beſiegen ſorglos kann er ſchließlich ſein
Haupt in S Schoß zur Ruhe betten während deren Ge
liebter Fardulf ihm den Schlachtruf der r als Schlaflied
ſingt eine ſtimmungsvolle wenn auch nicht leicht überzeugende
Szene Das rama ſelbſt zeigt dann König Karl an ſeinem Hof
zu Worms Gerſuind hat er als Geſpielin ſeiner Kinder an den
Hof gezogen Der bekehrte Fardulf iſt in ſeinen Kirchenchor ein
gereiht Gerſuinds Vater iſt mit dem König beſchäftigt die
alten Volkslieder zu ſammeln Die den Heiden erwieſene Huld
erregt die Eiferſucht der Königin auf Gerſuind und den Neid der
Hofleute Es bildet ſich eine Verſchwörung deren Werkzeug
Fardulf werden ſoll Fardulf findet Gerſuind in dem Turm der
Burg von Regensburg in dem Karl ſie verborgen hält aber ſie
entwindet ihm den Mordſtahl der den König treffen ſoll und
ſucht Fardulf durch die r Lüge er wäre als Warner ge
kommen zu retten Karl nimmt an den Verſchwörern furchtbare
Rache Der etwas verworrene Akt ſchildert den Tod Fardulfs

der unter dem Bewußtſein der Lüge die ihm des Königs Gunſt
eingetragen ſchwer leidet Gerſuind ſtürzt ſich verzweifelt über
den Tod des brüderlich Geliebten und von den Schmähungen der
Königin olgt von der Zinne herab in den Fluß Unter all
dieſen Schreckniſſen bewahrt Karl ſeine königliche Faſſung zu der
er auch die jetzt um Vergebung flehende Königin zwingt An
Handlung fehlt es dem Drama nicht deſſen techniſcher Aufbau
durchaus bühnenwirkſam iſt Wolzogen zeigt ſich darin als Dra
matiker der handelnde Menſchen voll reichen Lebens und heißer
Leidenſchaft darzuſtellen vermag Die Sprache iſt von edlem
Schwunge und wirkt in ihrer poetiſchen Form eindringlich Die
moderne Bühnenkunſt unſeres Hoftheaters ſchuf unter der perſönli Leitung des en Bilder von ſtimmungsreicher Rea
liſtik in künſtleriſch ſtilvollen Formen Sehr glücklich beſetzt waren
die Hauptrollen r Heinz Karl Kurt Ehrle Fardulf
Käthe Meißner Gerſuind re auch darſtelleriſch vollen Er
folg Das rn nahm das Werk b Der Dichterwurde hervorgerufen

egeiſtert auf

Das Preisgericht hat im Falle des Ausſcheidens einesmritgicher des Necht i durch freie Wahl zu ergänzen Sein

Urteil iſt bindend für die Geſchäfte
Stuttgart Dezember 1913

Der Vorſitzende des Württ Goethebundes
Baron zu Putlitz

Der Dreihund feſter als ehedem
Jn der ungariſchen Delegation in Wien erklärte Graf

Andraſſy der Dreibund ſei heute in ſeiner inneren Kon
ſtruktion feſter als früher Die dreibundfreundliche Haltung
des italieniſchen Miniſters di San Giuliano bedeute einen
Erfolg der Politik des Grafen Berchtold Miniſterpräſident
Graf Tiſza führte aus Graf Andraſſy erweiſe dem Lande
und der Oeffentlichkeit einen großen Dienſt durch die Feſt
ſtellung daß hinſichtlich der Fragen des Dreibundes des
Verhältniſſes zu den Großmächten und in der Frage der
Balkanpolitik zwiſchen den maßgebenden Faktoren Ungarns
ohne Unterſchied der Parteiſtellung Ernigkeit beſtehe

J

Deutſches Reich
Die Bündler haben Angſt

Der D Tagesztg erſcheint es recht fraglich ob der
jetzige Reichstag die Gewähr für eine gedeihliche Löſung der
kommenden Erneuerung aſep Handelsverträge und für die
Sicherung unſerer Wirtſchaftspolitik biete Sie ſchreibt

Wenn man annimmt daß für eine ſolche Politik die
Rechte das Zentrum und die meiſten Nationalliberalen ein
treten werden ſo würde damit eine wenn auch nicht ſtarke
ſo doch ausreichende Mehrheit gegeben ſein Nun iſt aber
die Haltung der Polen und der Elſäſſer die man ge
meinhin zu der Rechten zählt noch recht fraglich Wenn
auch beide Gruppen grundſätzlich jetzt auf dem Boden der
Wirtſchaftspolitik ſtehen ſo bleibt es unſicher ob ſie auf die
ſem Boden ſtehen bleiben werden Es bleibt ferner ganz
unſicher ob ſie in den unausbleiblichen Kämpfen um die
Geſchäftsordnung ſtets mit der Mehrheit zu
ſammengehen werden Splittern ſie hier oder auch bei der
e Beratung ab dann iſt die Mehrheit für die Auf

rechterhaltung der Wirtſchaftspolitik ſo ſchwach daß wenige
Stimmen den Ausſchlag geben können Bei dieſer Sachlage
kann man an der Frage nicht vorbeigehen ob ein ſo zu
ſammengeſetzter Reichstag fähig ſein werde die
große Aufgabe der Sicherung der Wirtſchaftspolitik zu er
füllen Man muß dieſen Dingen ruhig ins Auge ſehen und
darf ihnen gegenüber nicht die Politik des Vogel Strauß
ſpielen Damit wollen wir durchaus keinen Rat
geben ſondern nur auf Möglichkeiten hinweiſen die nicht
außer Betracht bleiben können

Nein bewahre die Deutſche Tagesztg gibt Herrn
von Bethmann keinen Rat Herr von Wangenheim hat
ihm in Königsberg bei der oſtpreußiſchen Bündlerparade ja
ſchon beſcheinigt

So hoch Bethmann Hollweg als Menſch zu ſchätzen
iſt ſo tief bedauerlich iſt es daß ein Mann von ſo vor
nehmer Geſinnung ſeiner T ſse als Reichs
kanzler ſo wenig gewachſen iſt

Bei dem Mann der ſo wenig ſeiner Aufgabe gewachſen
iſt iſt jeder Rat verſchwendet deshalb würde die Deutſche
Tagesztg es wohl ſehr gern ſehen wenn an Herrn v Beth

rn Hollweg der ſtarke Mann treten würde dann
er

Der Großherzog und die Großherzogin von Weimar wieder
in der Heimat Mittwoch abend trafen der Großherzog und
die Großherzogin aus Jtalien wieder in Weimar ein Die
ſeit 5 Monaten wegen ſchwerer Nervenerkrankung abweſende
Großherzogin wurde von dem zahlreich erſchienenen Publikum
freudig begrüßt

Traubs Nachfolger die Beſtätigung verſagt Unſer
Dortmunder Mitarbeiter meldet uns Das königliche Kon
ſiſtorium in Münſter hat den als Nachfolger des ehemaligen
Pfarrers Traub gewählten Lizentiaten Pfarrer Fuchs aus
Rüſſelsheim die Beſtätigung verſagt weil er wegen ſeinerStellungnahme gegen das Spruchkollegium aus Nah des

Falles Jatho für den Dienſt in der preußiſchen L welet
nicht Das Konſiſtorium treibt damit ſchließ
lich Traubs Gemeinde gewaltſam aus der Landeskirche aus

Herr v Oldenburg und die Studenten Auf einer Ver
ſammlung der weſtpreußiſchen Bündler gab Herr v Olden
burg in Marienburg eine eigenartige Probe bündleriſchengletſteempfindene Herr v Oldenburg erzählte folgendes

aus ſeiner Offizierstätigkeit
Jch entſinne mich daß ich als Offizier du jour mal

eweckt wurde in der Racht von dem Unteroffizier der
ache der plötzlich an meinem Bett ſtand und ſagte Da

hat eine Patrouille 2 Mann verhaftet ſie ſagen ie ſeien
Studenten und wir hätten nicht das Recht ſie
zu verhaften Da ſagte ich Laſſen Sie mich zunäcyſtmal ſchlafen habe nicht die Verpflichtung aufzuſtehen

wenn da zwei Bengels Skandal gemacht haben Schmei
ßen Sie ſie zunächſt ins Loch und morgen früh
werde ich nachſehen kommen Bravo Große Heiterkeit
Am Morgen hatten ſie ſich denn einigermaßen ernüchtert
Jch ſagte ihnen Meine Herren ſehen Sie möglichſt ſchnell
wo der Zimmermann das Loch gelaſſen hat
Die Herren waren mir ſehr dankbar und ich habe nichts
wieder von ihnen gehört Das Recht des Militärs iſt
jedenfalls ganz unbeſtritten

Für die Studentenſchaft die ja manchmal bedenkliche
Zuneigung dem ſchneidigen Auftreten von ſehr n
Militärs gegenüber bekundet dürfte dieſe kleine Erzählun
des Herrn v Oldenburg ſehr lehrreich ſein Sie erſetzt viel
leicht manchem ein Privatiſſimum über Militärgewalt und

Der Termin der Reichstags Erſatzwahl in Roſenberg Löbau
in Weſtpreußen für den verſtorbenen Reichsparteiler ZuernBeſch
witz iſt wie uns aus Danzig gemeldet wird auf den 21 Januar
angeſetzt worden

Beſchleunigte Erledigungen der Berufungen und ſofortige
Zurückerſtattungen bei Wehrbeitragsleiſtungen Jn Anerkennung
der beſonderen Belaſtung die den Steuerpflichtige durch die Ab
gaben des einmaligen Wehrbeitrages auferlegt wird ſind wie
man uns ſchreibt die Behörden beſonders angewieſen über die
Veranlagung zum Wehrbeitrage eingehende Berufungen ſofort zuMax Streeſe 1 erledigen und etwa zu viel erhobene Beiträge umgehend zurück unter drei Rubriken fallen 1

zuerſtatten Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion hat
verzüglich die Zuſtellung der Entſcheidung an den Beitrags Un
tigen zu veranlaſſen und gleichzeitig die Hebeſtelle mit ent rig
der a zu verſehen Dieſe hat die Erſtattung zu vier
hobener Beitragsteile und etwa zu vergütender Zinſen ſoſo er

die Wege zu leiten tt inEine Lücke im Nahrungsmittelgeſetz Bei der bey
ſtehenden Neugeſtaltung des Nahrungsmittelgeſetzes ſoll u
eine Lücke ausgefüllt werden die ſich im Laufe der Zeit e
fühlbar gemacht hat Jn dem Entwurf des Geſetzes C
Jahre 1879 war unter der verbotswidrigen Behandlung voſ
Lebensmitteln auch das Verſehen mit dem Schein ein
beſſeren Beſchaffenheit aufgeführt worunter auch eine irre
führende Etikettierung verſtanden ſein ſollte Da aber n
der von den geſetzgebenden Faktoren beſchloſſenen Faſſung
des Geſetzes nur noch der Begriff Verfälſchen ſch
verblieben iſt hat die Rechtſprechung entſchieden da ar
unter nur eine an der Ware Lig vorgenommene Manipu
lation nicht aber eine bloße Etikettierung oder dergleichen
zu verſtehen ſei Das Feilhalten unter einer zur Täuſchun
geeigneten Bezeichnung iſt im Geſetz nun für verdorbene
nachgemachte oder verfälſchte Lebensmittel unter Strafe ge
ſtellt Wer alſo beiſpielsweiſe Ziegenmilch als Kuhmülch
oder minderwertige Fiſche unter dem Namen eines hoch
wertigen Fiſches verkauft oder einen vom Erzeuger richtig
bezeichneten und als ſolchen bezogenen Kirſchſaft ſeinerſeits
als Himbeerſaft weiter verkauft kann zwar unter Umſtänden
wegen Betruges wegen unlauteren Wettbewerbs oder in
anderen Fällen auf Grund des Geſetzes zum Schutze der
Warenbezeichnungen nicht aber auf Grund des Rahrungs
mittelgeſetzes zur Rechenſchaft gezogen werden Durch das
Verbot einer irreführenden Bezeichnung der in den Verkehr
gebrachten Lebensmittel überhaupt würden nicht nur dieſe
Mängel beſeitigt ſondern auch gleicgeitig Täuſchungen beim
Verkauf ſogenannter minderwertiger Nahrungsmittel ge
troffen werden Aus dieſem Grunde wird das Bedürfnis
anzuerkennen ſein bei der Erweiterung und Umgeſtaltung
des bisherigen Nahrungsmittelgeſetzes nicht nur das Ver
kaufen und Feilhalten von Lebensmitteln die verdorben
oder verfälſcht oder nachgemacht ſind ſondern auch ſolcher
die irreführend bezeichnet ſind allgemein unter Strafe zu
ſtellen

Die Zivilprozeß Neform Jn der geſtrigen Sitzung der baye
riſchen Kammer der Abgeordneten machte Juſtizminiſter Dr v
Thelemann eine intereſſante Mitteilung über die bevorſtehende
Reform des deutſchen Zivilprozeſſes Der Vorſitzende der Zen
trumsfraktion Lerno hatte die Abſchaffung des Anwaltszwanges
beim Landgericht verlangt Darauf erwiderte der Juſtizminiſter
daß die Reſorm des deutſchen Zivilprozeſſes ſo wie ſo nicht auf
die lange Bank geſchoben werden würde Er verſicherte daß es
eine Exiſtenzfrage der Juſtiz ſei zu einem raſchen und billigen
Zivilprozeß zu kommen

Eine Steuer auf Feuerbeſtattung gewünſcht Die Ortho
doxen wollen da ihr Verſuch die Feuerbeſtattung durch Geſetz
unmöglich zu machen mißlungen iſt ihr nunmehr auf dem Wege
der Steuergeſetzgebung den Garaus machen Von Gegnern der
Feuerbeſtattung iſt in einer Petition an den Reichstag vorge
ſchlagen worden einen Geſetzentwurf auszuarbeiten durch denür jede Leichenverbrennung in Deutſchland eine Stempelſteuer

von 30 bis 50 Mark erhoben werden ſoll Es iſt ganz ausge
i en daß ein ſolcher Vorſchlag überhaupt ernſt genommen

wird
Die Zahlung von Aufwendungsentſchädigungen an Familien

von denen bereits drei Söhne ihrer geſetzlichen zwei oder drei
jährigen Dienſtpflicht im Heer oder in der Marine als Unter
offiziere oder Gemeine genügt haben oder noch genügen iſt in
dem Geſetz betr die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichs
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1913 bekanntlich vorgeſehen
und zwar in Höhe von 240 Mark für das Jahr während der
gleichen geſetzlichen Dienſtzeit eines jeden weiteren Sohnes in
denſelben Dienſtgraden Zurzeit e wie die Nordd Allgem
Zeitg ſchreibt die beteiligten Reſſorts mit der Ausarbeitung der
erforderlichen Ausführungsvorſchriften befaßt Ueber die zahl
reichen Anträge die auf Grund der neuen Beſtimmungen an die
zuſtändigen Reichs und Staatsbehörden gerichtet werden kann
daher augenblicklich noch nicht entſchieden werden Es ſteht indes
ſo viel feſt daß die Beträge nachträglich in Halbjahres
raten gezahlt werden ſollen Da die Vorſchrift über die Zah
lung von Aufwandsentſchädigungen gleichzeitig mit der neuen
Wehrvorlage am 1 Oktober 1913 in Kraft getreten iſt wird die
erſte Halbjahresrate im Betrage von 120 Mark Anfang April
1914 zur Auszahlung gelangen

Die Fleiſchverſorgung Berlins Die gemiſchte Deputation
zur Beratung von Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung
hat in ihrer Mittwochs Sitzung unter Vorſitz Oberbürgermeiſters
Wermuth beſchloſſen mit Rückſicht auf den derzeitigen hohen
Preisſtand von der Fortſetzung der Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches
an lege und den Verkauf mit Anfang nächſten Monats ein
zuſtellen

Aus den Kolonien
Verſtimmung in Deutſch Südweſtafrika

Das Reichskolonialamt hat bekanntlich im ganzen ſüd
weſt afrikaniſchen Schutzgebiete die Diamantenförderer zwangs
weiſe von der Mitwirkung an der Diamantenregie ausge
ſchloſſen Dieſe Entſcheidung hat in Südweſt großen Wider
ſpruch hervorgerufen Denn ſo wendet man ein die Er
fahrung der letzten vier Jahre habe gezeigt daß nur durch
Mitwirkung der Förderer bei der Verwertung der Diamanten
annehmbare Preiſe erzielt würden Bevor die Förderer in
der Regie r und Stimme hatten ſei faſt vier Jahre hin
durch deren Eigentum verſchleudert worden Zudem drohe
die Gefahr daß nur die deutſche Förderung einſeitig einge
ſchränkt werde und daß trotzdem der erzielte Durchſchnitts
preis erheblich ſinke während das Ausland durch geſteigerte
Förderung höhere Gewinne erzielen werde Die Gewalt
maßnahme des Kolonialamtes gegen die Diamantenförderer
beleuchte grell die koloniale Rechtsunſicherheit und verletze
das Rechtsgefühl der geſamten Bevölkerung von Deutſch Sü
weſtafrika

Ausland
Albanien und die ägäiſchen Jnſeln

Wie das Reuter Bureau erfährt iſt die britiſche Zirkular
note über Albanien und die Aegäiſchen Jnfeln den Mächten
am Sonnabend überreicht worden Sir Edward Greys Ab
ſicht hierbei war nicht neue n die mit dem Ergebnis
der letzten Valkankonferenz in Verbindung ſtänden aufzu
werfen ſondern den auf der Botſchaftervereinigung ver
tretenen Regierungen konkrete Vorſchläge für eine Un

rteiiſche und ſchleunige Abwickelung der nicht ent
chiedenen Einzelheiten zu machen die zu Reibungen und

weiteren Schwierigkeiten führen könnten wenn ſie unerledigt
blieben Die britiſche Note ung zehn Paragraphen dierus und die gri inner
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e Griechen die an Albanien fallenden Gebietealt en e 2 die Aegäiſchen Jnſeln die von Griechen
z okkupiert ſind und 3 die von Italien okkupierten Jnſeln
and o e Legäiſchen Inſeln betrifft die von Griechenland

tupiert ſind ſo weiſt die Note darauf hin t die Komo tionen die von Griechenland mit Bezug auf Epirus ver
r t wurden durch eine Kompenſation in den Aegäiſchen

Wkln ausgeglichen werden ſoll Der frühere Vorſchlag daß
e chenland Chios und Myutilene aufgeben ſolle wird jetzt

en gelaſſen Es wird nur eine Garontie dafür verlangt
daß Griechenland auf den en keine Befeſtigungen unde lottenſtationen ausführen ſoll und e eine
Garantie gegen Konterbande von der gegenü erliegenden
Küſte Mit Ausnahme von Jmbros und Tenedos ſollen
le dieſe Jnſeln im griechiſchen en bleiben Mit Bezug
anf die Aegäiſchen Jnſeln die von Italien okkupiert ſind
wird vorgeſchlagen daß ſie der Türkei zurückgegeben werden

ſollen wenn der Friedensvertrag von Lauſanne ausgeführt
Die Inſeln ſollen dann eine gewiſſe Selbſtregierung unter

des Sultans Oberhoheit erhalten
Die Agence Stefani meldet aus London daß Nach

richten einiger Zeitungen unter ihnen die Times un
richtig ſind nach denen die engliſche Regierung die italieniſche
davon verſtändigt haben ſollte daß nach ihrer Meinung die
türtiſche Regierung den Lauſanner Vertrag bereits erfüllt
habe ſo daß für Jtalien jetzt der Augenblick gekommen ſei
die beſetzten Jnſeln zu räumen Jn politiſchen Kreiſen Eng
lands weiß man daß die engliſche Regierung daran feſthält
der italieniſchen Regierung zu erklären das nicht Sie
Bedeutung ihres Vorſchlages ſei Dieſer ſteht im Einklang
mit den Londoner Beſchlüſſen und beſchränkt ſich darauf feſt
zuſtellen daß von dem Augenblick an wo gemäß dem Lau
ſanner Vertrage die Jtaliener die Jnſeln geräumt haben
würden dieſe der Türkei und nicht Griechenland zugewieſen
werden ſollten wie England und die anderen Gro mächte
früher gewünſcht hätten Jm Gegenteil hätte es Italien
mmer unterſtützt ebenſo wie der engliſche Vorſchlag jetzt
daß die Jnſeln ſeinerzeit an die Türkei fallen ſollten

Ruſſiſche Forderungen an die Türkei

Rußland ſtellte an die Pforte folgende neue Forderungen
1 daß das Kommando der Gendarmerie in den ar

meniſchen Provinzen ruſſiſchen Offizieren übergeben 2 daß
die Feſtungswerke der Meerengen nicht weiter befeſtigt ſon
dern im gegenwärtigen Zuſtande gelaſſen 3 daß die in Ar
menien zu bauenden Bohnlinien in der Breite der ruſſiſch
kaukaſiſchen Bahnlinien ausgeführt werden

Man verſichert in maßgebenden türkiſchen Kreiſen daß
die Pforte die zwei erſten Bedingungen zurückzuweiſen und
die letztere anzunehmen gedenke

Der König von England und Präſident Poincars
haben Telegramme ausgetauſcht in denen ſie ſich dazu be
glückwünſchen daß die franzöſiſch engliſche Freundſchaft und
die intimen Beziehungen beider Länder durch den Beſuch
eines engliſchen Geſchwaders in Toulon neuerlich Gelegen
heit gefunden hätten offenbar zu werden

Keine Mißhandlung von Ausländern in Chihuahua
Konteradmiral Fletcher hat das nordamerikaniſche

Staatsdepartement davon in Kenntnis geſetzt daß die Ve
richte von Mißhandlungen von Ausländern in Chihuahua
unbegründet ſeien Ebenſo die Meldung daß ſich der Führer
der Aufſtändiſchen gegen ihn unhöflich benommen habe

Jn Veracruz iſt der Hamburger Dampfer KronprinzeſſinCecilie mit nur wenigen Flüchtlingen aus Tampico einge
troffen Sie berichten daß die Zuſtände in Tampico wieder
normal ſeien

Menelik von Abeſſinien wirklich geſtorben
Der wiederholt totgeſagte König Menelik von Abeſſinien

ſoll nunmehr im Alter von 73 Jahren tatſächlich geſtorben
ſein Der Tod ſei bereits in der Nacht zum Freitag einge
treten Eine BVeſtätigung dieſer Nachricht von maßgebender
Seite liegt noch nicht vor

Eine franzöſiſche Militärmiſſion in Griechenland
Wie der B aus Athen erfährt ſoll dort auf

Drängen Frankreichs die Didun einer der deutſchen Mili
tärmiſſion in Konſtantinopel analogen franzöſiſchen Militär
miſſion für Griechenland vorbereitet werden Auch dort ſoll
ein Modellarmeekorps unter einem franzöſiſchen General mit
durchweg re Offizieren aufgeſtellt werden Außer
dem ſoll die Artillerie vollſtändig durch franzöſiſche Jnſtruk
teure neu ausgebildet werden Ein entſprechender königlicher
Befehl werde in Athen in kürzeſter Zeit erwartet

re bleibt alſo doch nach wie vor auf Deutſchland
eifer htig ohne zu bedenken daß dies der Würde einer
Grande Nation nicht recht entſpricht

kapfar
Austern u

Mumumer

r mmm mmWir empfehlen tür die Wieihnachts Festtage

Delikatessen
jeglicher Art von täglich eintretffenden grossen Sendungen

frische franz Gemüse u Salate

Der albaniſche Thron
Der frühere Vertreter des albaniſchen Komitees in Lon

don Philipp Nogga iſt am Mittwoch aus Bukareſt in Berlin
eingetroffen und im Hotel Adlon abgeſtiegen Herr Nogga
ger bereits wiederholt Beſprechungen mit dem Prinzen Wil
elm zu Wied gehabt um die notwendigen Beziehungen

zwiſchen dem künftigen Fürſten und dem Vertreter der alba
niſchen Nation herzuſtellen Eine Abordnung will Ende des
Monats nach Berlin kommen und wird dem Prinzen im
Namen des albaniſchen Volkes die Krone Albaniens an
bieten Ob dieſe Krone eine Fürſtenkrone oder eine Königs
krone ſein wird iſt augenblicklich noch zweifelhaft Von den
Mächten iſt der Prinz gemäß den Londoner Beſchiüſſen zum
r von Albanien deſigniert Es wird an den Albaniern
iegen ob ſie einen Fürſten oder einen König zum Herrſcher

Was Landes wählen Aber es erſcheint zweifelhaft daß dieſe
rage ſchon jetzt aufgeworfen wird

Telegraphen und Telephondienſtes

in Amerika
Waſhington 18 Dezember

Der Generalpoſtmeiſter empfiehlt in ſeinem Jahresbericht
die Uebernahme des Telegraphen und Telephondienſtes durch
den Staat

Verſtaatlichung des

Enver Bei operiert
Konſtantinopel 18 Dezember

Enver Bei wurde im deutſchen Krankenhauſe einer
Blinddarmoperation unterzogen die gut gelang
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Die Unterſuchung über die Kataſtrophe auf dem Marine
Schiehplatz in Pora bei der Vizeadmiral Graf Lanjus getötet
wurde ergab daß das vei jenem Schuß verwendete Pulver die
Urſache der Exploſion geweſen ſei Der verantwortliche Marine
Artillerieingenieur der jenes Pulver beſtellt hatte wurde zu 6
Monaten ſtrengem Arreſt und zum Verluſt der Charge und der
Penſionierung verurteilt

Rußland gegen den deutſchen Zwiſchenhandel Jn New
Vork hielt der ruſſiſche Handelsattachee Medcikhovsky eine
Bankettrede in der er direkten Handelsvrerkehr der Union
mit Rußland und zu dieſem Zwecke Ausſchaltung des deutſchen
Zwiſchenhandels verlangt

Die franzöſiſchen Finanzen Jm Matin veröffentlicht
Senator Gervais eine Ueberſicht über die franzöſiſche Finanz
lage und ſtellt dabei feſt daß die Einnahmen hinter den Aus
gaben um 23 Millionen Francs zurückſtehen Hierzu kämen
die Paſſiven aus den öffentlichen Schulden in Höhe von etwa
2 Milliarden Wenn man alſo in Frankreich heute glatte
Rechnung machen wolle und alle laufenden Rechnungen und
Schulden bezahlen wolle unabhängig von den 31 Milliarden
öffentlicher Schulden ſo benötige man hierzu ſofort 4 Milli
arden Francs

Das ſugierte Automobilverhrechen von
Weſterhüjen

Magdeburger Strafkammer
Magdeburg 17 Dezember

Am 4 Oktober d J nachmittags fuhr der Kaufmann
Berthold Döring hier geboren 1870 von Magdeburg nach
Schönebeck um ſein neu gekauftes Auto auszuprobieren Als
Wagenführer nahm er den ſchon öfter vorbeſtraften Monteur
Artur Wolf hier geboren 1882 mit Jn Schönebeck machten
ſie nach der Ankunft eine Bierreiſe und beſüchten mehrere
Lokale bis ſie abends um 11 Uhr in dem Lokal der Frau
Rückwart endeten Sie waren ziemlich angetrunken und
überredeten dort die 17 Jahre alte Kellnerin Luiſe Zog
ba um mit nach Magdeburg zu fahren Um 115 Uhr traten
ſie die Rückfahrt an und Wolf ſteuerte wieder den Wagen
obwohl er keinen Führerſchein beſaß Döring der früher
Hausdiener und Kellner geweſen iſt war ſelbſt im Beſitze
eines Führerſcheines kümmerte ſich aber nicht darum ob Wolf
ebenfalls einen hatte und nahm mit der Zegbaum im Wagen
Platz Zwiſchen Frohſe und Weſterhüſen befindet ſich auf der
Chauſſee eine ſcharfe Biegung Anſtatt nun der Krümmung
zu folgen fuhr Wolf in ſeiner Angetrunkenheit geradeaus
und ſtieß mit der rechten Vorderſeite gegen einen Chauſſee
baum Der Wagen ſchnellte noch einige Meter weiter wurde
dann aber infolge des Anpralls herumgeriſſen ſo daß er die
Böſchung hinunterſauſte Durch den plötzlichen Ruck war die
Zogbaum nach vornüber gefallen und hatte ihren Kopf gegen
die Lehne des Vorderſitzes oder gegen den Eiſenbeſchlag des
hochgeklappten Klappſitzes geſtoßen Sie erlitt einen Schädel
bruch und ſtarb infolge der Verletzung auf dem Transporte
Nach dem Unfall zeigte Wolf ein Stück Drahtſeil vor um
glauben zu machen es ſei verbrecheriſcherweiſe über die
Chauſſee geſpannt geweſen dieſer Schwindel wurde aber von
der Polizei ſofort aufgedeckt Döring gibt an die ſchweren
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Vorſtrafen des Wolf ſeien ihm nicht bekannt geweſen er habe

häufig geſehen daß Wolf Kraftwagen führte und deshalb an
genommen er beſitze den Führerſchein Das Auto habe er

Döring für 2400 Mark gekauft um ſelbſt damit Lohn
fuhren zu machen Jn der letzten Zeit habe er für den Markt
ſtandpächter die Standge der einkaſſiert

Wolf erklärt er habe in den Jahren 1905 und 1906 zu
Braunſchweig einen Führerſchein beſeſſen ſpäter aber infolge
der erlittenen Strafen keinen wieder bekommen Jn Schöne
beck ſeien ſie am 4 Oktober nachmittags 6 Uhr mit dem
Auto eingetroffen und hätten verſchiedene Lokale beſucht er
ſei aber bei der Rückfahrt nüchtern geweſen Die Kellnerin
habe ſelbſt gefragt ob ſie nach Magdeburg mitfahren könne,
überredet ſei ſie nicht Auf der Rückfahrt ſei er hinter Frohſe
an der großen Kurve durch den Nebel geblendet Plötzlich
habe es geklingelt er ſei trotzdem er ſcharf gebremſt habe
gegen einen Baum gefahren und habe auf kurze Zeit die Be
ſinnung verloren Dann habe er geſehen daß die Kellnerin
aus Mund und Naſe blutete Am Wagen zwiſchen den Rä
dern habe ein Stück Drahtſeil gelegen und er habe geglaubt
daß es über die Chauſſee geſpannt geweſen ſei um ſo mehr
da noch mehrere Enden umher agen Die Kellnerin ſei in
einem fremden Auto das gefahren kam nach Buckau geſchafft
und von dort in einem Sanitätswagen nach dem Sudenburger
Krankenhauſe gebracht wo der bereits eingetretene Tod ärzt
lich feſtgeſtellt wurde Er habe ſofort auf der Polizei Mel
dung gemacht und ſei dann verhaftet Der Polizeiinſpektor
Eggert ſtellte gleich nach dem Unfall an Ort und Stelle feſt
daß die Ueberſpannung eines Drahtſeiles über die Chauſſeenicht ſtattgefunden habe Wolf hobe bei der Meldung ver

gnügt eine Zigarette geraucht und erzählt ſie hätten eine
Spritztour gemacht das mitgebrachte Drahtſeilende habe nach
dem Unfall auf dem Auto gelegen Die Schnittflächen waren
aber wie der Augenſchein ergab ganz alt Bei der Ver
nehmung ſeien die beiden Angeklagten nüchtern geweſen
Döring habe geäußert er glaube die Angabe des Wolf mit
dem Drahtſeil nicht Auf Befragen des Vorſitzenden erklärte
Döring der Angeklagte Wolf ſei mit dem Auto gegen einen
Baum gefahren und dann die Böſchung hinabgeſauſt

Der Staatsanwaltſchaftsrat Dr Feiſenberger führte der
M zufolge aus daß Wolf grob fahrläſſig und leichtſinnig

gehandelt und nicht aufgepaßt habe Es erſcheine wegen
fahrläſſiger Tötung und des Vergehens gegen das Automobil
geſetz eine Strafe von 2 Jahren 1 Monat Gefängnis ange
meſſen Gegen Döring ſei wegen Vergehens gegen das Auto
mobilgeſetz ebenfalls eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat ge
boten Zu berückſichtigen ſei bei der Strafzumeſſung insbe
ſondere auch die von dem Schutzmann Schreiber I zu Buckau
bekundete Roheit mit der die Angeklagten die tödlich ver
letzte Kellnerin in das fremde Automobil verpackt hatten
ſie habe dagelegen wie ein Stück Vieh als ſie in den Sani
tätswagen getragen wurde und Wolf habe dabei eine
Zigarette geraucht Die Verteidiger beantragten mildere
Strafen prinzipaliter aber gegen Döring die Freiſprechung
Die Kammer verurteilte den Angek agten Wolf wegen fahr
läſſiger Tötung und Vergehens gegen das Automobilgeſetz vom
3 Mai 1909 zu

1 Jahr 1 Monat Gefängnis
Döring wegen fahrläſſigen Vergehens gegen das Automobil
geſetz zu 200 Mark Geldſtrafe eventuell 20 Tagen Gefängnis
Auf die Strafe des Wolf werden 2 Monate Unterſuchungs
haft als verbüßt angerechnet
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Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 18 Dezember 8 Uhr morgens
Während ſich das geſtern über der oberen Weſer gelegene

Tief ſchnell ſüdwärts entfernt hat iſt von Weſten 7 hoher
Druck vorgedrungen und überdeckt heute das nördliche Zen
traleuropa mit Barometerſtänden von über 775 Millimeter
Jm Dienſtbezirk wo geſtern faſt allgemein noch leichte Regen

F

t

fälle aufgetreten ſind hat ſich daher trockenes und kälteres
Wetter eingeſtellt zumeiſt iſt nachts das Thermometer etwas
unter den Gefrierpunkt geſunken
Drucks haben wir ruhiges vielfach nebeliges vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten Die Temperartur dürfte dem
Gefrierpunkt nahe bleiben

Oberhof i Thür 18 Dezbr Wetterbericht Baro
meterſtand 704 Wind RW Schneehöhe 40 Jentimeter
Temperatur 2 Grad Celſius Rodelbahn fahrbar
gut Schlittenbahn gut Weterausſichten Schneefall fortdauernd

Stegfried DyckVerantwortlich für den politiſchen Teil

Jm Bereiche des hohen

Skibahn

für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handetz
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martitn
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
BVaer fur den Anzeigenteil Albert Barth Drud und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

in reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen Preisen
in prachtvoller Qualität und bester Fällung

zu ausser ordentlich villigen
Proisen

Gemüse 9

Weihnachts Präsent Körbe
Im Interesse eoxakter Ausführung bitten wir Bestellungen möglichst t ühseitig anfzugeben

Frucht u Fisch Konserven
in gesohmackvoller Zusammenstellung und mit allerlei feinen

Pottel Broskowski e
a 7u sshr mässigen Preisen

Delikatessen gefällt

e

Tafelgeflügel u Wild
als Milehmastgänse u Enten steir Puten Kapannen Poulets u Kücken
Bräss Poularden Perlhühner Fasane waläschnepfen Krammetsvögol

tranz Wachteln Waldhasen Rehräücken Keulen und Blätter
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500 53501O 3000veriosber innerhalb 25 Jahren ab 15 Juli 1916 verstärkte TUgung vom 15 Juli 1919 zulässig
der

Siemens Elektrische Betriebe Aktiengesellschaft
in Berlin

Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden Die Zulassung der Aktien und
xum Handel an der Frankfurter Börse wird beantragt

Nom M 4500 000 Telischuldverschreöbungon
legen wir hierdurch unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf

1 Die Zeichnung lindet statt am

Montag den 29 DBexember 1913
Z r a M bei der Mitteldeutschen Creditbank
in Bamberx Firma A E Wassermannin Ohvm nis dem Chemnitzer Bankverein und dessen Nlederlassungen
in Cobleas der Firma Leopold da Poustgs Norddeutschen Creditanstalt
in Dreoden Firma Philipp ein ERagen Kuhr WMitteldeutschen Creclitbank Filiale Essen Ruhr
in Gfeeosen Altteldeutschen Creditbank Filiale Giessen

in Halberstadt Firma Mooshake Lindemannm Halle a S Paul Sohaussll
lassungen in Bitterſeld Delitzsch und Eilenburg

in UHangm Mitteldeutschen Creditbank Fillale Hanauin Hannorer NMilteldeutschen Creditbank Filiale Hannover vormals Heinr Narjes
in Knrierune i B Firma Straus Coin Königeberx i Pr Norddeutschen Ceditanstalt
in Lohe t MHunn Leher Bankin Löban I S Löbauer Bank und deren Filialenin Mainz Firma Weis Herz Coin Roiningent Bank für Thüringen vormals Bderen Filialen

LIIIIIII a Mitteldeutschen Creditbank Niederlassung München und
Firma Moritz Schulmann

in Nrnberg Mitteldeutschen Creditbank Fillale Nürnberg
in Posen Norddeutschen Creditanstaltin Stuttgarte Firma Poertenbach Cie G m b HKönigl Württ Hoſbank G m b H
in Wiesbaden Mitteldeutschen Creditbank Filiale Wiesbaden

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen
erhältlichen Anmeldeformulars Früherer Schluss ist dem Ermessen jeder einzelnen Stelle
vorbehalten

2 Der Aeichuungspreis beträgt
99

ab züglich S Stückzinsen bis zum 15 Januar 1914Die Zeiennet tragen den Schlussscheinstempel

3 Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstellen eine Kaution von 50 des gezeichneten
Betrages in bar oder in solchen Ellekten zu hinterlegen
als zulässig erachtet werden

4 Die Zuteilung welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Be
naehrichtigung der Zeichner erfolgt unterliegt unserem freien Ermessen Zeichnungen welche
unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen finden vorzugsweise Berücksichtigung
Der Kaufpreis für die zugeteilten Teilschuldverschreibungen ist bei derselben Stelle bei der
die Anmeldung erfolgt ist in der Zeit vom s nun
einzuzahlen von letzterem Tage ab gelangen die Stücke zur Ausgabe

Berxlin im Dezember 1913
Mitteld
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em

Ernst
Geiststr 48
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Gr Ulrichstr 59
Filiale Delitzscherstrasse 3

empfiehlt in nur ganz hervorragender Qualität

z Weihnachtsstolten z
in drei Sorten

gegründet
1843

Rosinenstollon I versang
promptRosinenstollen II ine re

Mandoelstollen I en s Mark an
Ich versichere hlermrt dass ich nur allerbeste Naturbutter ver

arbelte und sind daher sämtliche Waren frei von Margarine Talg
Pllanzenfetten Palmin usw

u e um rechtzeitige Bestellungen da die Annahme wegen zuSelen Hufträgen schon oft am 22 geschlossen werden musste Den
Artikel im obenstehenden Bild bringe ich immer wieder in Erinnerung

Das beste Rohmaterial ist fürNein Grundsatz mein Geschäſt nicht gut genug

Ernst Karras jun
4 Leipziger Strasse

Schirm Stock u Pteitenlager
Grösste Auswahl in soliden preiswerten Waren

iel
Der Haut 2utragſchste wohlfeilste Tolletto
eeifeo StOck 20 Pfonnig 5 Stock o5 Pfennig
Angefertigt vom lang jährigen fabrikanten

der Pfeliringeeifo C Naumano Offenbach a M

Aut Grund des veröffentlichten und bei den Zeichnungsstellen erhältlichen Prospektes sind

Nominal M 5000 000 neue Aktien zu je M 1000 Nr 12501 17500
mit halber Dividendenberechtigung für das Geschäftsjahr 1912 13 und

Nominal M 4500 000 5 zu 1039 rückzablhare
Teilschuldverschreibungen

Lit N St 3000 zu je M 1000 No 50501 53 500

tür Gas und Elektrisch
Elektr Haartrockenapparate

Vibrationsapparate
tTigarrenanzünder

Fusswärmer
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Brennscheren
lieizapparate

Plätten
Gos Roch und Plätlapparate

als passende WVeihnachts Geschenke

56500

Co und deren Nieder

M Strupp Akliengesellschaft und

welche von der betreftenden Stelle

bis spätestens 14 Ja uuur 40414

eutsche Credithank

htungen

pfiehlt

Vieweg
Fernsprecher 755

1 Mark
im Abonnement

koſtet eine Kopiwäſche mit
Frifur in meinem elegant

Damen Futſier Salon
bei beſter Bodionung und
größter Sauberkeit

Anfertigung aller Haar
arbeiten Berannt großes
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Preislagen von

2 Mark
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J gegenüber d Jülichplatz
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chen zu 3 u 6 Stck verpuckt
ſowie alle Markenartikel

ä läſſiW ſſigenFritz Mischke
Mitgl d Rab Spar Vereins
An der Untverfität 1

Ecke Schulſtr Tel 3146

H Schneemacnt
Gr Steinſtr 84
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Strumpfwaren und Trikotagen
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Eiche m 6 Auszg M 37 50

Gr Ulrichſtr 33/34
harchenthemnden
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empfiehlt für
Wolhnachts

Beroherungen

preiswert und gut

H Sehnee Bach

A Ebermmnunu
Halle a S Gr Steinſtr 84

turwaren Engros Forſterſtr
Magdeburger i

Rest e
Bezugsquelle
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Aeiniger Fabrikant
Ottomar Brehmer

Einzelvernaut Lelpzigerst 43
Verkautfestellvu

Fellteppiche

decken Haidſchnuc enfelle uſw

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

Schonung

mitte ſondern waſche mit

Hydraulith
la gepreßte hellgelbe Kornſeif
Sehr hart mild und
Ueberall erhältlich

Unzerbrechl Drahtampe
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Kerzen 30 M
e XKki Sieuer be 22

i S ück tranko inkl
Venpa k Elektrischer Vertrieb
Firta Bern 80 33 l1eptow
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Gust Rensch Halle Postoetr

Jabusſe Stränbe

DoppelSohrank z be

Ediaaauuuae Vortratu WManu a

für Weihnachtseintäufe billigſte

Appeit anregend
Magen stärkend

Verdaung tfördernd
sind meine

dureh Plakate benotlieh

Große ſibir Wolfsésfelle mit
l natur Köpfen Peachtexemplare
a Mt 40 50 p Stck ſowie Zregen

Großte Auswahl Mill Preiſe

bedarf die Wäſche darum ver
wende man keine ſcharfen Waſch

parſam

Die Erneuerung der Lose zur neuen Lott
welche bei Verlast den Anreohts bis
spdtestens Dlonstag den 23 ds
zu erfolgen hat bringen wir in Erinnerung

i Könilgliehen otteriKununehmerBurchardt Frenkel Lehmann Rogge

z R Kleemann
Hauptgesodätft Roritrawinver 9früh 7 bis abends 7 Uhr

Zweiggesdhäft Gr Steinstr 58
empfiehlt in nur guten Qualitäten

r OperngläserReiseglüser
Fernrohre

Lupen
Lesexläser

1 hrefsehneit Steinweg Baromet rII 55 56 Stereoskopr und7 Stereoskop BilderThermometer

2 Aerutl Thermmometer

faſt neu für den Ausnahmepreis m amtl Prufungssch
von Mark 1350 zu verk od Bnikenwagenzu verm Se tene Gelegenheit 3 von 500 g bis 25 kg

B D J S S Reisszeuges Briſlen Klemmer Lorgnetten u Lünetten
in allen Materialien r Sachverständige Bedienung

Herztliche Verordnungen werden sofort erledigt
e

e

Weinkähler
aus Altmessing gehämmert und glatt

i hervorragendeWeihnachts Geschenke

Louis Bölcer
Leipzigerstr 7

1

Vorzug Weihnachtsstollen et
Baumkuchen m Vanille od Schokolade empfiehlt

Konditorei
Fernipr 477

Halle
Gr Steinſtr T Hermann Pfautsch

R

Für den Weinnaentstisoh

I Sortimentskistchen
feinster Hamburger Zigarren

zu 25 50 und 100 sthek VerpockKt
in allen Preislagen

Elegante moderne Aufmachung
Reellste Oualitäten
Reichhaltigste Auswahl frischer

Havana import Zigarren
in allen Packungen und Preislagen

bis 3500 Mark das MiilieRich Heinze c 3un 3

Filialen Gr Steinstrasse 34
Gr Ulrtchatrasso 40

Fernsprecher 143

Hall Rindersechlächterei
Einziges Speztalgeſchäft am Platze

Inhaber Hichard Huommel
nur Magdeburgerſtr Bivis vis Wathalla

empfiehlt beſtes Rindfleiſch Du
ohne Knochen Pfd 85 95 PWfg mit Knochen Pfd 75 80 Vſg
Gehacktes Pid 75 Pfa

Honig u Lebkuchen
glle Sorten in nur beſter Qualität

empfiehlt

Carl Booch Broriteſtraße 1
Markt roter Turm Gegr 1791

e
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Aosenräter 2ellda Dauer Wäsche
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